
Beliebteste Studienfächer

Verhalten und Gesellschaft

Wirtschaftswissen-
schaften

Naturwissenschaften

Ingineurwissenschaften

(nach Immatrikulation)

Gesundheitswesen

Entwicklungen im Hochschulsystem

•	 Die gesetzliche Grundlage 
für die Universitäten ist im 
Gesetz über höhere Bildung 
und wissenschaftliche 
Forschung (WHW) geregelt.

•	 Nur niederländische Univer-
sitäten dürfen akademische 
Grade verleihen, die für 
Forschungspositionen 
erforderlich sind.  
 

•	 Lektorate an Fachhoch-
schulen führen seit den 
2000er Jahren praxisnahe 
Forschung durch, die 
wissenschaftliches Wissen 
und professionelle Innova-
tion verbindet. 

•	 Anstieg der Lektorate von 
270 (2007) auf 730 (2021). 

Schwerpunkte der Internationalisierung

•	 Persönliche und gesellschaftliche 
Bildung der Schüler*innen und 
Student*innen

•	 Förderung des internationalen 
Wissensaustauschs und der 
Bildung sowie die Anbindung an 
den Arbeitsmarkt

•	 Kulturelle Vielfalt und die Präsenz 
internationaler Schüler*innen/
Student*innen und/oder Personal 
im Bildungsumfeld

•	 Internationale Zusammenarbeit  
in Forschung und Lehre über  
bspw. Horizon und Erasmus+

•	 Einrichtung von Internationalisie-
rung@home für einen Beitrag zu 
Nachhaltigkeit durch Verringerung 
des CO2-Fußabdrucks und zur 
Verbesserung von Chancengleich-
heit

2.920
außerordentliche 
Professuren

328
wissenschaftliche 
Assistenzen

4.098
Dozierende

6.581
Assistenz-
professuren 

17.539  
Lehrkräfte

(2022)

•	 BA: 3 – 4 Jahre
•	 MA: 1 – 3 Jahre
•	 FH: 1,5 – 2 Jahre
•	 PhD: abhängig vom Fachgebiet
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Forschungsschwerpunkte

Informations- und
Kommunikations-
wissenschaften

Umweltwissenschaften 
und -technologie

Politikwissenschaften und
öffentliche Verwaltung

Biologie, 
Biowissenschaften

Lebenswissenschaften
•	 Die Studiengebühr beträgt: € 2.314,- für 1. BA und 1. MA für Perso-
nen mit niederländischer, schweizerischer oder EU/EER-Nationalität 
(mit Ausnahmen für bestimmte Aufenthaltsgenehmigungen).

•	 Für den 2. BA und/oder 2. MA, sowie für Nicht-EU/EER-Staatsangehö-
rige gelten gelten instituts- und studiengangabhängige Gebühren.

•	 Ausnahmen bestehen für Zweitstudiengänge in der Lehrkräfteausbil-
dung (einschließlich Deutsch als Fremdsprache) und im Gesund-
heitswesen.

Studiengebühren

Wichtige Hochschulen und Forschungseinrichtungen (kein Ranking)

6 � Universiteit Leiden

7  Universiteit Tilburg

8  Universiteit Utrecht

9  Universiteit van Amsterdam

1  Erasmus Universiteit 

2  Radboud Universiteit

3  Rijksuniversiteit Groningen 	

4  Technische Universiteit Delfts

5 � Technische Universiteit Eindhoven 10   Universiteit Wageningen

Interesse an Anwendungsorientierung

•	 Hohe Bildungsqualität
•	 Breites Studienangebot auf Englisch
•	 Sprachverwandtschaft ermöglicht ein 
schnelles Lernen der niederländischen 
Sprache für nicht-englischsprachige 
Studiengänge

•	 Internationale Ausrichtung: Niederländi-
sche Hochschulen legen großen Wert 
auf Internationalisierung

•	 Ausgeprägte Forschung zu Hochschul-
lehre fördern innovative Lehrmethoden

•	 Geografische Nähe: einfache Reisemög-
lichkeiten

•	 Starke Forschungsnetzwerke und 
Industriekooperationen

•	 Kulturelle und soziale Erfahrungen: 
interkulturelle und soziale Erfahrungen 
in plurikulturellem Umfeld

Warum ist die Niederlande interessant für deutsche Hochschulen?

Interesse an Deutschland

Studierende

818.095 
21.606
AD

660.555 
BA

1335.915
MA

10.596
PhD

Anzahl der Hochschulen

14staatliche Universitäten

36

private Universitäten 1

staatliche Fachhochschulen

8private Fachhochschulen

insgesamt 59

Forschungsschwerpunkte

Sozialwissenschaften

Gesundheitswesen

Naturwissenschaften

Landwirtschaft

(nach Citiation Impact Score)

Technologie

Beliebteste Studienfächer

Medizin

Kriminologie 

Biomedizin

Angewandte Psychologie

Psychologie

(nach Ranking)

3.612
Professuren

•	 Universitären Medizinischen Zentren (UMCs) vereinen Bildung, Forschung und 
Patientenversorgung und unterliegen gesetzlicher Regulierung (WHW und WMO). 
Sie beschäftigen fast 61.000 Vollzeitmitarbeiter, davon etwa 30 % in der Forschung. 

•	 Die Studienrichtungen mit der höchsten Arbeitsplatzchance in den Niederlanden 
für internationale Studierende, ein Jahr nach dem Abschluss, sind Bildung (50 %), 
Technik (43 %) und Naturwissenschaften (39 %).

•	 Fünf Jahre nach dem Abschluss war noch immer einer von fünf internationalen 
Studierenden der Fachrichtungen Technik, Naturwissenschaften und Landwirt-
schaft, die im Studienjahr 2015/2016 ihren Abschluss gemacht hatten, in den 
Niederlanden tätig. Im Bereich Bildung/Lehramt lag dieser Anteil sogar bei 50 %.

•	 Arbeitsmarktprognosen bis 2026: Beschäftigung in den Sektoren:  Naturwissen-
schaften, Technik, ICT, Gesundheit und Bildung in den kommenden Jahren günstig.

•	 Beliebteste Zielländer 2020: Belgien, 
das Vereinigte Königreich, Deutschland, 
die Vereinigten Staaten und die Türkei.

12.000 (2010)
20.000 (2020)

•	  Die jährliche Zahl von niederländischen 
Studierenden mit Auslandsaufenthalt steigt

97 Zielländer.und verteilt sich auf 
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Das Hochschulsystem:
Niederlande
Chancen & Potenziale für den akademischen Austausch


